
Ein unabänderliches Los

Oh, wie wie war er schön und stolz!

Ein Meter achtzig und mit Hut.

Schwarze Augen aus Kohleholz,

errichtet mit vollem Kinderherzblut.

Eine Möhre als Nase, ein Zweiglein als Mund,

um den Hals einen rosa Schal,

der Bauch Kugelrund.

Er war von seiner Art ein Ideal.

Doch zum Überleben braucht er klirrende Kälte,

selbst Sonnenschein wird ihm gefährlich.

Wer immer ihn in den Vorgarten stellte,

für den ist er zum Frühjahr entbehrlich.

Dahin - seine Schönheit, sein glitzerndes Kleid.

Ein kleines Häufchen Elend nur noch.

Vergangen ist seine stolze Zeit,

trotz aller Pracht vergeht er doch.
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